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FHEUTE

BRUNSBÜTTEL

Seniorentanz mit dem DRK,
15 Uhr, Haus Süderdöffte

Mietertreff Gute Nachbar-
schaft: 16 Uhr Unterhaltungs-
spiele mit Harry Sorgatz

Abschluss-Konzert des
Workshops „Sprech&Ge-
sang“ im Gymnasium, Aula,
19 Uhr.

SPD-Infoveranstaltung zum
Schulneubau, Sport-Bistro,
19 Uhr.

Hans Scheibner: Alles so
schön beknackt hier!,
Kabarett, 20 Uhr, Elbeforum

ÖFFNUNGSZEITEN

Bürgerbüro, 8.30 bis 12 Uhr,
Rathausplatz

Elbeforum, Konzert- und
Theaterkasse, 10 bis
12.30 Uhr

Hoelp-Sozialkaufhaus, 8 bis
12 Uhr, Gaußstraße 4

Kinder- und Jugendtreff
Süd, 14 bis 20 Uhr

Mehrgenerationenhaus/
Haus der Jugend, 8.30 bis
23 Uhr, Schulstraße 2 bis 4

Minigolfplatz, 15 bis 18 Uhr
(letzter Einlass)

Seemannsmission, 17 bis
22 Uhr, Kanalstraße 8

Sozialkaufhaus der Arbeitslo-
senselbsthilfe, 9 bis 18 Uhr,
Brunsbütteler Straße 26

Stadtbücherei, 10 bis 13 und
15 bis 19 Uhr

Tafel (Hoelp), 11 bis 12 Uhr,
Gaußstraße 4

Tourist-Info, 10 bis 17 Uhr,
Gustav-Meyer-Platz

Jazzmusiker hautnah
Sechs Leser lernen Chris Barber kennen

Brunsbüttel (sch) Zum ersten
Mal hat Chris Barber mit sei-
ner Big-Band-Gala im Bruns-
bütteler Elbeforum Musik ge-
macht. Und nicht erst am
Ende des zweieinhalbstündi-
gen Konzertes stand fest:
Auch mit seinen 84 Jahren
zieht die Jazz-Legende das
Publikum in ihren Bann.

Das hat Chris Barber übri-
gens auch schon vor seinem
eigentlichen Auftritt bewie-
sen: Boyens Medien hatte es
sechs Lesern ermöglicht, den
Künstler persönlich kennen zu
lernen. Ohne Starallüren gab
Barber Auskunft über seine
Künstlerkarriere. Auf die Fra-
ge, ob er zum ersten Mal in
Brunsbüttel spiele, antwortete
er, dass er bisher nur in der
Nähe der Stadt – in Itzehoe und
Elmshorn – aufgetreten sei. Die
meisten Fragen konnte Chris

Barber auf Deutsch beantwor-
ten: Seine deutsche Ehefrau
habe ihm die Sprache beige-
bracht, „ganz perfekt bin ich al-
lerdings nicht“.

„Seit Musikerin Ami Roberts
mitspielt, sind wir kein reiner
Gentlemen’s Club mehr.“ Darü-
ber hinaus senke sie den Alters-
durchschnitt.

Unweigerlich kam seitens
der Leser die Frage nach dem
Welthit „Ice cream“. Barber
räumt ein, dass er eher als Zu-
fallsprodukt entstand, als es
erstmalig Eismaschinen gab, die
Eis in unterschiedlichen Ge-
schmacksrichtungen produzie-
ren konnten. Der flotte Rhyth-
mus des Stückes hat es in sich,
und die Big Band spielt es zum
Ausklang eines jeden Konzerts.

Die meisten aus dem begeis-
terten Publikum waren mit
Chris Barber „groß geworden“,
viele kannten seine Texte in-

und auswendig und waren
durchaus in der Lage, die be-
kannten Stücke mitzusingen.
Einen Schwerpunkt hatte der
Altmeister eindeutig auf Stücke
von Duke Ellington gelegt:
„Bourbon Street Parade“ ernte-
te großen Beifall. Gut gefiel den
Zuschauern im Elbeforum auch
das Stück „Cornbread, Peas and
Black Molasses“ über ein
höchst eintöniges Gefängnis-
essen.

„Blue Moon“ und „Rockin‘ In
Rhythm“ rissen die Zuhörer
ebenfalls mit. Bei „Oh when the
saints go marching in“ lieferte
Gregor Beck ein erstklassiges
Schlagzeugsolo ab. Jedes Band-
mitglied stellte irgendwann im
Laufe des Abends seine solisti-
schen Qualitäten unter Beweis.
Dazu gab es im Elbeforum eine
sehr schöne Lichtführung in
einem Konzert, das als extra-
klasse gelten darf.

Alle Garderoben waren besetzt: So traf sich Chris Barber (Mitte) mit Ralf Völker (von links), Ant-
je Peters, Christa und Hans Harländer, Peter Trott und Peter Schories zum Kennenlernen auf
dem Flur. Liebenswürdig und mit britischem Humor beantwortete Barber alle ihre Fragen – so-
gar auf Deutsch. Foto: Scheer

Felix Lehmann führt das Jugendparlament
Konstituierende Sitzung des neuen Gremiums gestern Abend im Ratssaal

Von Michaela Reh

Brunsbüttel – Die Wahlen lie-
fen ruck, zuck ab: Das neue
Jugendparlament in Brunsbüt-
tel hat gestern Abend in seiner
konstituierenden Sitzung Felix
Lehmann (15) zu seinem Vor-
sitzenden bestimmt. Als Ver-
treter wurden Neele Kühl (17)
und Frieda Gußmann (17) er-
nannt. Alle drei Jugendlichen
besuchen das Gymnasium.

„Wir schreiben hier heute ein
Stückchen Geschichte“, sagte
Bürgermeister Stefan Mohr-
dieck. Der Verwaltungschef ist
froh, dass sich zehn junge Men-
schen in dem neuen Gremium
engagieren wollen. Es ist das ers-
te Jugendparlament in Bruns-
büttel. „Mischt euch ein, seid un-
bequem“, forderte Bürgervor-
steherin Karin Süfke die Schüler
in ihrer kurzen Begrüßung auf
und wünschte allen „Mut, Glück
und Vertrauen“.

Dank der guten Vorbereitung
durch Christian Funck von der
Stadtverwaltung einigten sich
die Mitglieder auch schnell auf
die bereits ausgearbeitete Ge-
schäftsordnung, sodass im An-
schluss noch genügend Zeit war,
um erste Ideen vorzustellen.
Jörn-Michel Hase (17) könnte
sich beispielsweise vorstellen, in
den Schulen und in der Stadtbü-
cherei kleine Kummerkästen
aufzustellen, damit Brunsbüttels
Jugend sich das, was ihr unter
den Nägeln brennt, von der See-
le schreiben kann. Die Boxen mit
den beschriebenen Zetteln
müssten dann regelmäßig ent-
leert und bearbeitet werden.

Der Vorsitzende, Felix Leh-
mann, hatte noch ein anderes

Anliegen: „Viel-
leicht könnte
man einen agen-
turähnlichen
Service einrich-
ten, der den Ju-
gendlichen kleine
Nebenjobs ver-
mittel, damit sie
ihr Taschengeld
aufbessern kön-
nen.“ Und ein
drittes Thema,
das die jungen
Menschen offen-
bar beschäftigt:
Es müsste mehr
Veranstaltun-
gen für Schüler
geben. „Wir
könnten doch ei-
nen Ball organi-
sieren“, regte
Anna Sawallisch
(15) an. Und
Svenja Reinel
(14) ergänzte:
„Der Erlös aus ei-
ner solchen Akti-
on könnte in das
Budget für den
Schulneubau
fließen.“

Das neu ge-
wählte Gremium
setzt sich aus
zehn Mitgliedern
zusammen, zwei
besuchen die Ge-
meinschafts-
schule, die restlichen das Gym-
nasium. In der Altersgruppe 12
bis 15 Jahre wurden vier Ver-
treter gewählt: Felix Lehmann
(15), Anna Sawallisch (15), Mo-
ritz Haß (14) und Svenja Reinel
(14, alle Gymnasium). Das
Wahlergebnis in der Alters-
gruppe 16 bis 19 Jahre: Viktoria

Dörl (17, Gemeinschaftsschule),
Neele Kühl (17), Jörn-Michel
Hase (17, Gemeinschaftsschule),
Peter Matthias Boie (19), Frieda
Gußmann (17) und Robin
Hodgson (17).

Die Gründung eines Jugend-
parlamentes war schon seit
März in der Vorbereitung. Mit

dieser Aufgabe ist Christian
Funck von der Stadtverwaltung
betraut worden.

Die Jugendlichen sollen über
ein eigenes Jahresbudget in
Höhe von 5000 Euro verfügen,
für den Rest dieses Jahres aber
nur 500 Euro. Der Jahresauf-
wand für die Stadt beträgt rund

10 400 Euro (ab 2015). Die Ini-
tiative zur Gründung ist vom äl-
testen Ratsmitglied ausgegangen
– von Ratsherr Heinz Zindler
(75, Graue Panther).

� Die nächste Sitzung des Ju-
gendparlamentes ist am Donners-
tag, 27. November, 17.30 Uhr, im
Mehrgenerationenhaus.

Mehrheitlich gewählt: Felix Lehmann (15),der frisch gebackene Vorsitzende des Jugendparlamentes, nimmt
die Glückwünsche von Bürgervorsteherin Karin Süfke entgegen. Kleines Foto: Sie werden Felix Lehmann ver-
treten: Neele Kühl (17, links) und Frieda Gußmann (17). Fotos: Reh

Leserreisen

Direkt an der Fränkischen Saale und den Ausläufern der südlichen Rhön liegt Deutschlands
bekanntester Kurort Bad Kissingen. Bereits seit 823 sprudeln in Bad Kissingen die Heilquel-
len. Das heutige Bad Kissingen ist eine moderne Oase für Erholung und Regeneration. Un-
ternehmen Sie mit uns eine Weihnachtsreise in das winterliche Bad Kissingen, genießen Sie
die zahlreichen Wellness- und Freizeitangebote in Ihrem 4-Sterne-Hotel und die landschaft-
liche reizvolle Umgebung. Am 24. Dezember erwartet Sie eine stimmungsvolle Weihnachts-
feier am Nachmittag und ein festliches 4-Gang-Menü am Abend.

Leistungen:
• Bustransfer ab/bis Heide
• 4 Übernachtungen inklusive Frühstück im Hotel Sonnenhügel (****)
• 3x Abendessen im Hotel (Büfett) inkl. Getränke
• 1x stimmungsvolle Weihnachtsfeier bei Kaffee und Gebäck

am 24.12. nachmittags
• 1x festliches Weihnachtsessen (4-Gang-Menü) am 24.12. abends
• 1x Möglichkeit zum Besuch der Christmette inklusive Bustransfer
• 1x halbtägiger Busausflug nach Rothenburg
• Stadtführung Bad Kissingen
• freie Nutzung des Wellnessbereichs
• Leihbademantel für die Zeit des Aufenthalts
• Freizeitprogramm im Hotel
• Sicherungsschein

Abfahrtsort: Heide Preis pro Person Doppelzimmer ¤ 648,–
Einzelzimmerzuschlag ¤ 80,–

Veranstalter: tslmedialog
Buchung + Info: Frau Angelika Raasch · Wulf-Isebrand-Platz 1–3, 25746 Heide

Telefon (04 81) 68 86-4 30
Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 8.30–12.00 Uhr und 13.00–16.30 Uhr

Busreise23.12.–27.12.2014

n
o

va
rt

e 
fo

to
d

es
ig

n

Leserreisen
Weihnachten

in Bad Kissingen
Aktive Erholung und wohltuende Entspannung

ANZEIGE


